
Synchronität des mechanischen Schlagwerkes mit dem Uhrwerk 

1. Schloss Scheiben Schlagwerk: 

Das Schlagwerk ist normalerweise vom Gehwerk der Uhr entkoppelt, sodass allein 
aus dem letzten ausgeführten Schlag geschlossen wird, welcher Schlag als Nächstes 
auszuführen sein wird. Es gibt unterschiedliche typische Ursachen für den Verlust 
der Synchronisation: 

• Ablaufen des Schlagwerks und gleichzeitiges Weiterlaufen des Gehwerks, 

• Der Schlag kann die Synchronisation verlieren, wenn die Uhrzeiger gegen 
die normale Bewegungsrichtung verstellt werden.  

• Beispiel: Stellen der Zeiger von 14:05 auf 13:50, so wird ein Schlag 
ausgelöst, der der Schlag für 14:30 ist. Wird dann nach 10 Minuten 14:00 
angezeigt, so ertönt der Schlag für 15:00. Somit ist die Abweichung eine 
Stunde. (Vorsicht: Uhren können bei Verstellung der Uhrzeit gegen die 
normale Bewegungsrichtung der Zeiger dauerhaft zerstört werden.) 

• Wird die Uhrzeit so schnell in normaler Bewegungsrichtung verstellt, dass 
der jeweils ausgelöste Schlag nicht vollständig ausgeführt werden kann, so 
geht ebenfalls die Synchronisation verloren. 

Selbsthilfe: 

Die Beseitigung dieser Asynchronität ist über manuelle Auslösung von Schlägen an 
einem dafür vorgesehenen Griffbereich des Auslösehebels des Uhrwerkes oder an 
einem daran befestigten Faden möglich. 

Meistens am Uhrwerk auf 2 Uhr, zwischen den beiden Uhrwerk Platinen 

2. Rechen Schlagwerk: 

Selbst bei Rechen-Schlagwerken kann es auftreten, dass der Schlag nicht zur 
angezeigten Stunde passt. Dafür gibt es vier Ursachen: 

• Das Schlagwerk war vorher abgelaufen, und der Rechen verharrte auf 
einer tiefen Position (zum Beispiel 12 Uhr) und schlägt nach dem 
Aufziehen des Rechen-Schlagwerkes dann auch zum Beispiel 12 Uhr, 
sobald der Schlag das erste Mal nach dem Aufziehen ausgelöst wurde. 
Dies kann selbst zur halben Stunde geschehen. Bei der nächsten 
Auslösung eines Schlages sollte dann das Rechen-Schlagwerk ohne jeden 
korrigierenden Eingriff wieder die richtige Zahl Schläge erklingen lassen. 

• Manchmal sitzt der Stundenzeiger so locker auf dem Stundenrohr, dass 
versehentlich beim Stellen der Uhr der Stundenzeiger gegenüber dem 
Stundenrohr und der Stundenstaffel verdreht wurde.  

Selbsthilfe: 

• Ist dies der Fall, so kann der Stundenzeiger mit geringer Kraft wieder auf 
die richtige Position gedreht werden. 

• Wird der Minutenzeiger der Uhr gegen seine normalen Bewegungsrichtung 
gestellt, so kann ein falscher Schlag ertönen, wenn die halbe oder volle 
Stunde erreicht wird. 

• Treten Schlagfehler nur bei der manuellen Auslösung der 
Schlagwiederholung vor oder nach der vollen Stunde oder bei bestimmten 
Uhrzeiten auf, so ist das Stundenrohr gegenüber dem Rechen nicht 
optimal positioniert. 

 


